


15.5.2 Aktualisierungszeit

> In dieser Zeile können Sie die Zeit, zu der automatisch nach einer neuen Software

gesucht und falls vorhanden geladen werden soll, eingeben.

Damit der Fernseher automatisch nach einer neuen Software suchen und diese

laden kann, muss er sich im Standby-Betrieb befinden.

15.5.3 Software-Kanal

Sollten sich die Parameter des Datenservers zum Downloaden der Software über Internet

geändert haben, können Sie diese unter diesem Punkt korrigieren. Im Normalfall sollten

Sie in diesem Menü keine Umstellung vornehmen.

15.5.4 Verfügbarkeitstest manuell starten

> Starten Sie sie Suche nach einer neuen Software durch Aufrufen des Punktes

Suchen in der Zeile Neue Software.

15.5.5 Aktualisierung manuell starten

Steht eine neue Software-Version zum Download bereit, wird Ihnen dies nun durch eine

Meldung am Bildschirm angezeigt.

> Starten Sie den Download der Software durch Drücken der Taste OK.

Der Download der Software sowie die Aktualisierung können auf dem Bildschirm,

wie unter Punkt 18 beschrieben, mitverfolgt werden.

15.5.6 Meldung “Neue Software verfügbar”

Wurde bei der Hintergrundsuche, z. B. im TV-Betrieb, festgestellt, dass eine neue

Software zur Verfügung steht, so erscheint eine entsprechende Meldung am Bildschirm.

> Wählen Sie Sofort aus, um den Updatevorgang direkt zu starten bzw. Später, wenn

die Software zu der nach Punkt 15.5.2 eingestellten Zeit geladen bzw. die Meldung

zu einem späteren Zeitpunkt erneut angezeigt werden soll.

Die Aktualisierung der Software kann auf dem Bildschirm, wie unter Punkt 18

beschrieben, mitverfolgt werden.
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15.6 Internetliste aktualisieren

Durch die Internetlistenaktualisierung wird die Internet-Linkliste Ihres Fernsehers

automatisch auf einem aktuellen Stand gehalten. Dazu kann in unregelmäßigen

Abständen eine aktuelle Internetliste über das Internet heruntergeladen werden.

> Rufen Sie das Hauptmenü > Einstellungen > Service-Einstellungen >

Internetliste aktualisieren auf.

15.6.1 Aktualisierung

> Wählen Sie die gewünschte Art der Internetlisten-Aktualisierung aus. Es stehen die

Einstellungen an oder aus zur Auswahl.

an Der Fernseher prüft automatisch, ob eine neue Internetliste zur Verfügung

steht und zeigt dies, wenn verfügbar, entsprechend Punkt 15.6.5 beim

Einschalten an.

auto Der Fernseher prüft automatisch, ob eine neue Internetliste zur Verfügung

steht, lädt diese herunter und übernimmt die Änderungen, wie unter Punkt

15.6.5.1 beschrieben.

aus Der Fernseher prüft nicht automatisch das Vorhandensein einer neuen

Internetliste.

15.6.2 ISIO-Kanal

Sollten sich die Parameter des Datenkanals zum Downloaden der ISIO-Internetliste

geändert haben, können Sie diese in diesem Menü korrigieren.

Die aktuellen Daten können Sie beim Fachhandel erfahren. Im Normalfall sollten Sie

in diesem Menü keine Umstellung vornehmen.
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15.6.3 Verfügbarkeitstest manuell starten

> Durch Aufrufen des Punktes Prüfen in der Optionsauswahl bzw. Drücken der

gelben Funktionstaste können Sie die Suche nach einer neuen Internetliste manuell

starten.

15.6.4 Aktualisierung manuell starten

> Um das Herunterladen einer neuen Internetliste zu starten, rufen Sie den Punkt

Aktualisierung starten auf.

Fahren Sie anschließend wie unter Punkt 15.6.5 beschrieben fort.

15.6.5 Neue Internetliste verfügbar

Wurde beim automatischen Prüfen eine neue Linkliste gefunden oder das Herunterladen

manuell gestartet, so erscheint die folgend dargestellte Meldung auf dem Bildschirm.

15.6.5.1 Internetliste automatisch aktualisieren

> Durch Auswählen des Punktes Automatisch wird die Internetliste heruntergeladen

und automatisch ohne weiteres Zutun übernommen.

Neue Links werden meist an das Ende der Hauptfavoritenliste angehängt, teilweise

jedoch auch einsortiert.

Das Herunterladen der Linkliste wird gestartet und kann am Bildschirm mitverfolgt

werden.

15.6.5.2 Internetliste manuell aktualisieren

> Wählen Sie Manuell aus, wenn Sie die Änderungen der Internetliste Schritt für

Schritt durchgehen und dabei selbst entscheiden möchten, welche der Änderungen

übernommen werden sollen und welche nicht.

Die Anzahl der vorzunehmenden Schritte hängt jeweils vom Umfang der

Änderungen in der neuen Liste ab und kann daher von Liste zu Liste

unterschiedlich sein.

Nach der Auswahl des Punktes wird die Internetliste zunächst heruntergeladen und

der Fortschritt am Bildschirm angezeigt.
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Anschließend wird die im Gerät vorhandene Internetliste mit der neuen verglichen

und es werden Ihnen die Unterschiede, wie in den folgenden Punkten aufgeführt,

angezeigt.

15.6.5.3 Internetlinks anpassen

In diesem Schritt werden die Internetlinks Ihrer Liste angezeigt, deren Daten sich

geändert haben bzw. nicht mehr aktuell sind und daher unter Umständen nicht mehr

korrekt aufgerufen werden können. Damit diese weiterhin problemlos aufrufbar sind,

sollten die vorgeschlagenen Änderungen vorgenommen werden.

> Durch Drücken der Taste OK oder der Auswahl des Punktes Weiter in der

Optionsauswahl werden die Daten der markierten Links aktualisiert.

15.6.5.4 Internetlinks löschen

In diesem Schritt werden Ihnen die Internetlinks angezeigt, die nicht mehr verfügbar sind,

sich jedoch noch in Ihrer Internetliste befanden und daher gelöscht wurden.

> Bestätigen Sie die Meldung durch Drücken der Taste OK oder der Auswahl des

Punktes Weiter in der Optionsauswahl.



15.6.5.5 Neuen Internetlink hinzufügen

Im nächsten Schritt werden Ihnen einzeln die Internetlinks der neuen Internetliste

angezeigt, die Sie zu Ihrer Liste hinzufügen können, da diese dort noch nicht vorhanden

sind.

Zur Übernahme bzw. zum Ablehnen der Links gibt es nun die im Folgenden

dargestellten Moglichkeiten.

15.6.5.6 Internetlinks einzeln übernehmen

> Mit den Pfeiltasten auf/ab, den Zifferntasten sowie den Tasten Seite auf/ab

können Sie nun den markierten Internetlink an die Stelle verschieben, an der Sie ihn

platzieren möchten.

> Rufen Sie über die Optionsauswahl den Eintrag Hinzufügen auf oder drücken Sie

die Taste OK, um den Link an der dargestellten Stelle hinzuzufügen.

15.6.5.7 Alle Links übernehmen

> Um alle bzw. alle übrigen neuen Links ohne vorherige Kontrolle zu übernehmen,

wählen Sie in der Optionsauswahl den Eintrag Alle automatisch hinzufügen bzw.

Übrige automatisch hinzufügen aus.

Je nachdem, ob Sie bereits einen Link manuell übernommen oder abgelehnt

haben, erscheint in der Optionsauswahl der Punkt Alle automatisch hinzufügen

bzw. Übrige automatisch hinzufügen.

Bei dem automatischen Hinzufügen von neuen Links werden diese meist an das

Ende der Hauptfavoritenliste angehängt, teilweise jedoch auch einsortiert.

15.6.5.8 Internetlistenupdate beenden

Nachdem alle Änderungen des Internetlistenupdates durchgeführt bzw. abgefragt

wurden, erscheint eine abschließende Meldung auf dem Bildschirm.

> Durch Drücken der Taste OK wird die Internetlistenaktualisierung abgeschlossen und

anschließend das TV-Bild dargestellt.
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15.7 Einstellungen, Listen und Timer exportieren/importieren

Unter den Punkten Einstellungen in Datei sichern bzw. Einstellungen aus Datei

wiederherstellen haben Sie die Möglichkeit die Einstellungen, TV-, Radio- und Internet-

listen sowie Timer Ihres TECHNIVISTA SL in eine Datei zu exportieren (sichern) bzw. zu

importieren (wiederherstellen).

TV-, Radio- und Internetlisten sowie Timer können dabei unter allen TechniSat-

Geräten (z. B. TechniTwin ISIO, TECHNIVISTA SL, TechniCorder ISIO STC und Digit ISIO

STC) exportiert und importiert werden, die über diese Funktion verfügen.

Die Geräteeinstellungen hingegen lassen sich nur zwischen den folgenden Geräten

untereinander exportieren und importieren:

TECHNIVISTA SL <-> TECHNIVISTA SL

TechniTwin ISIO 42/50 <-> TechniTwin ISIO 42/50

TechniTwin ISIO 55/65 <-> TechniTwin ISIO 55/65

Digit ISIO STC <-> Digit ISIO STC

TechniCorder ISIO STC <-> TechniCorder ISIO STC

15.7.1 Einstellungen, Listen und Timer sichern

> Rufen Sie das Hauptmenü > Einstellungen > Service-Einstellungen >

Einstellungen in Datei sichern auf.

> Wählen Sie nun zunächst aus, ob Sie die Geräteeinstellungen oder Listen und Timer

sichern möchten und fahren Sie anschließend mit Punkt 15.7.1.1 bzw. 15.7.1.2 fort.

15.7.1.1 Alle Einstellungen sichern

> Rufen Sie den Punkt Alle Einstellungen sichern auf.

Sichern nach

In dieser Zeile können Sie das Speichermedium sowie einen darauf vorhandenen Ordner

auswählen, auf/in dem/n die Einstellungen exportiert werden sollen, sowie einen neuen

Ordner erstellen.

> Durch Drücken der grünen Funktionstaste wird das/der markierte

Speichermedium/Ordner ausgewählt.

> Mit Hilfe der gelben Funktionstaste können Sie einen neuen Ordner auf/in dem

aufgerufenen Speichermedium/Ordner erstellen.



Dateiname

> Falls gewünscht, können Sie mit Hilfe der virtuellen Tastatur unter dem Punkt

Dateiname einen neuen Dateinamen für die Sicherungsdatei eingeben.

Export starten

> Drücken Sie nun die grüne Funktionstaste, um den Sicherungsvorgang zu starten.

Der Fortschritt und das Ergebnis des Sicherungsvorganges wird Ihnen am

Bildschirm angezeigt.

15.7.1.2 Listen und Timer sichern

> Rufen Sie den Punkt Wählen Sie die Listen und Timer zum Sichern auf.

Sichern nach

> In dieser Zeile können Sie das Speichermedium sowie einen darauf vorhandenen

Ordner auswählen, auf/in dem/n die Listen und Timer exportiert werden sollen,

sowie einen neuen Ordner erstellen.

> Durch Drücken der grünen Funktionstaste wird das/der markierte

Speichermedium/Ordner ausgewählt.

> Mit Hilfe der gelben Funktionstaste können Sie einen neuen Ordner auf/in dem

aufgerufenen Speichermedium/Ordner erstellen.

Es erscheint die virtuelle Tastatur zur Eingabe eines Ordnernamens.

Dateiname

> Falls gewünscht, können Sie mit Hilfe der virtuellen Tastatur unter dem Punkt

Dateiname einen neuen Dateinamen für die Sicherungsdatei/en eingeben.

Auswahl der Sicherungen

> Wählen Sie mit Hilfe der Auswahlliste in den Zeilen TV-Listen, Radiolisten,

Internetlisten und Timer aus, ob die jeweiligen Listen exportiert (an) werden

sollen oder nicht (aus).

Export starten

> Drücken Sie nun die grüne Funktionstaste, um den Sicherungsvorgang der zuvor

ausgewählten Listen zu starten.

Der Fortschritt und das Ergebnis des Sicherungsvorganges wird Ihnen am

Bildschirm angezeigt.
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15.7.2 Einstellungen, Listen und Timer wiederherstellen

> Rufen Sie das Hauptmenü > Einstellungen > Service-Einstellungen >

Einstellungen aus Datei wiederherstellen auf.

Wiederherstellen von

> In dieser Zeile können Sie das Speichermedium sowie einen darauf vorhandenen

Ordner auswählen, von/aus dem die Einstellungen importiert werden sollen.

> Durch Drücken der grünen Funktionstaste wird das/der markierte

Speichermedium/Ordner ausgewählt.

Nach Auswahl des Speichermediums/Ordners werden Ihnen die darauf

vorhandenen Sicherungsdateien dargestellt.

Import starten

> Markieren Sie mit Hilfe der Pfeiltasten die Sicherungsdatei, die Sie importieren

möchten.

Unter dem Namen der Sicherungsdatei wird Ihnen angezeigt, welche Listen darin

enthalten sind.

> Wählen Sie in der Optionsauswahl den Punktes Wiederherstellen.

Je nachdem ob sie eine Sicherungsdatei mit Einstellungen oder Listen/Timer

ausgewählt haben, erscheint nun eine Meldung, die Sie darauf hinweist, dass die

Geräteeinstellungen ersetzt und alle Hintergrundaktivitäten unterbrochen bzw.

welche Listen beim Ausführen des Imports überschrieben werden.

> Starten Sie den Importvorgang der Sicherungsdatei durch Auswahl und bestätigen

von Ja oder brechen Sie diesen mit Nein ab.

Der Fortschritt und das Ergebnis des Sicherungsvorganges wird Ihnen am

Bildschirm angezeigt.

Beachten Sie, dass das Gerät nach dem Import von Geräteeinstellungen

automatisch neu gestartet wird.



16 Bediensprache (Menüsprache)

Unter diesem Menüpunkt haben Sie die Möglichkeit, die Menüsprache entsprechend Ihren

Wünschen einzustellen.

> Rufen Sie das Hauptmenü > Bediensprache auf.

> Durch Auswahl einer Sprache, wird die Menüsprache auf diese Sprache umgestellt.

17 Verschlüsselungssystem

Unter diesem Menüpunkt gelangen Sie in die Untermenüs der eingesteckten

CI-/CI+-Module sowie den darin eingesteckten Smartcards. Zudem können Sie die CI-

Dualentschlüsselung konfigurieren.

> Rufen Sie das Hauptmenü > Verschlüsselungssystem auf.

> Wählen Sie das eingesteckte CI-/CI+-Modul aus, um in dessen Untermenü zu

gelangen und Einstellungen vornehmen zu können.

Beachten Sie, dass das nun dargestellte Untermenü durch das Modul bereitgestellt

wird und sich daher von Modul zu Modul unterscheiden kann.

Manuelle Initialisierung des CI-/CI+-Moduls

> Durch Drücken der grünen Funktionstaste CI Reset können Sie die Initialisierung

des CI-/CI+-Moduls manuell starten.
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17.1 Verschlüsselungssystem-Einstellungen

In diesem Menü können Sie die Funktionen CI-Dualentschlüsselung und CAM-MHEG

Autostart konfigurieren. Zudem können Sie die Smartcard-PIN voreinstellen.

17.1.1 CI-Dualentschlüsselung

Durch die CI-Dualentschlüsselung ist es möglich mit nur einem CI-Modul und einer

gültigen Smartcard zwei verschiedene verschlüsselte Programme gleichzeitig zu

empfangen.

> Wählen Sie zwischen den Einstellungen aus, an oder auto (für eine automatische

Erkennung) aus.

Bitte beachten Sie hierzu, dass sich die beiden zu entschlüsselnden Programme auf

demselben Transponder/Kanal befinden müssen sowie den Punkt 7.5.1.

17.1.2 CAM-MHEG Autostart

> De-/aktivieren Sie in dieser Zeile die Funktion CAM-MHEG Autostart, indem Sie diese

aus- bzw. anschalten.

17.1.3 Smartcard PIN-Eingabe

> Wenn ihr CI/CI+ Modul diese Funktion unterstüzt, kann hier die Smartcard PIN

voreingestellt werden. Startet eine Aufnahme auf einem Verschlüsselten und mit

der PIN gesicherten Sender, wird die PIN automatisch vom Gerät eingetragen und

der Sender freigeschaltet. 



18 Software-Update über USB

Zusätzlich zum automatischen Software-Update über Internet haben Sie die Möglichkeit

die Software des Gerätes über die USB-Schnittstelle zu aktualisieren.

Um das Software-Update über die USB-Schnittstelle durchführen zu können,

müssen Sie sich zunächst die aktuelle Software von der Technisat-Homepage

(www.technisat.de) herunterladen.

Das Update kann mit handelsüblichen USB Flash Sticks, die im FAT32-Format

formatiert sind, durchgeführt werden.

> Kopieren Sie die heruntergeladene Datei x-xxx.cpad auf den USB-Stick.

> Falls Sie nur ein einzelnes Update durchführen möchten, kopieren Sie nun zusätzlich

die Datei singleupdate bzw. für mehrere Updates die Datei autoupdate auf den

USB-Stick.

Bitte beachten Sie, dass die Dateien singleupdate bzw. autoupdate keine

Dateiendung haben dürfen! Beachten Sie hierzu auch Ihre Ordnereinstellungen am

PC zum Ausblenden von Dateiendungen.

Auf dem USB-Stick sollten sich nicht mehrere cpad Software Dateien befinden.

Zudem sollten auch die Dateien "autoupdate" und "singleupdate" ebenfalls nicht

gleichzeitig vorhanden sein.

> Schalten Sie nun den Fernseher in Standby, stecken Sie den USB-Stick in eine

USB-Buchse ein und schalten Sie den Fernseher ein.

Der Aktualisierungsvorgang wird nun in folgenden Schritten angezeigt.

- Es erscheint die Meldung "Software-Aktualisierung" zusammen mit einem

Fortschrittsbalken, der das Laden der Software anzeigt.

- Nachdem die Software zu 100% geladen wurde, erscheint ein weiterer

Fortschrittsbalken, der Ihnen den Aktualisierungsfortschritt darstellt.

- Je nach Umfang des Updates wird anschließend ggf. noch ein blau-grauer

Bildschirm mit dem Hinweis „Software-Aktualisierung“ angezeigt.

Das Softwareupdate ist erst beendet, wenn wieder das TV-Bild erscheint. Der

Fernseher kann nun in Standby geschaltet und der USB-Stick entfernt werden.

Das Update darf zu keinem Zeitpunkt durch Herausziehen des USB-Sticks oder

durch Trennen der Spannungsversorgung unterbrochen werden, da es sonst zu

Fehlfunktionen des Gerätes kommen kann.
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19 Technische Daten / Funktionsumfang

LCD-Panel

Diagonale 49” 123 cm

55” 139 cm

Paneltyp UHD eLED

Auflösung 3840 x 2160

Seitenverhältnis 16:9

Helligkeit 300 cd/m

Kontrastverhältnis 1200:1

Reaktionszeit < 6 ms

Blickwinkel 178° V / 178° H

Farben 1,07 Milliarden (Deep Color)

Backlight-Lebensdauer > 30.000 Stunden

Bild

UHD-Wiedergabe ja

Standbild ja

Automatische Formatumschaltung 4:3/16:9

Formaterkennung wählbar ja

Manueller Zoom ja

Einstellbare Formatvorgabe original, optimal, optimal 16:9, vollzoom und stretch

Overscan wählbar 0%, 5%, 10%

Bildmodi wählbar ökonom., natürl., intensiv, Film, PC (jeweils anpassbar)

Hinterleuchtungsanpassung dynamisch, manuell, energiesparend

Farbtemperatur regelbar kalt, neutral, mild, warm, benutzerdefiniert

Brillanz regelbar 3 Stufen

Kontrastverbesserungsschaltung ja

Bildschärfe regelbar weich, normal, stark, extra

Bewegungskompensation aus, mittel, stark

Rauschunterdrückung aus, schwach, mittel, stark

HDMI-Farbraum wählbar normal, erweitert

Ton

Mono/Stereo/Zweikanalton ja

Anzahl Lautsprecher 4

Sinusleistung (1kHz) 4 x 11W rms @ THD+N <1% 

Klangmodi wählbar neutral, Film, Musik, Sprache (jeweils anpassbar)

Einschaltlautstärke wählbar ja

Automatische Lautstärkeanpassung ja

Audioausgang (Line-Out) regelbar ja

Audioverstärker abschaltbar ja

Soundbarunterstützung ja

Klangregelung Höhen, Tiefen, Balance

Equalizer 7-Band

Audiosprachvoreinstellung 2 Favoriten wählbar

Separate Kopfhörereinstellungen Lautstärke, Einschaltlautstärke



Bedienung

Bildschirmeinblendungen / Menü

Installationsassistent ja

OSD-Menüführung ja

Uhrzeit ja

Programminformationen ja

Untertitel DVB / Videotext

Menüsprachen D, GB, F, E, I, TR, S, P, RUS, GR, PL, CZ, H, NL

OSD-Schriftgröße einstellbar ja

OSD-Dauer einstellbar ja (1 - 15 Sekunden)

OSD-Transparenz ja

LED-Anzeige

LED-Anzeige im Betrieb/Standby ja / ja

Farben rot (Standby), grün (Betrieb), blau (Timer), gelb 

(Start/Herunterfahren/Netzwerk), violett (Systemtimer)

Sendersuche / Senderspeicher

Automatisch ja

Erweitert ja

Manuell ja

PID ja

Gesamtlistensortierung Alle, Freie, Neue, Gefundene, HDTV, AV-Quellen sowie

Filter auf Anbieter, Genre, Satelliten, Sprachen,

Verschlüsselung und Signalquellen setzbar

Favoritenliste TV/Radio jeweils 16 Listen (frei konfigurierbar)

Maximale Programmanzahl 5000

Speicher für Internetlinks

Internet-Listen 16 Favoritenlisten (jeweils max. 1000 Links möglich)

Insgesamt 2000 Links in Gesamtliste möglich

Videotext

Toptext / Megatext (1000 Seiten) ja / ja

HiText Level 2.5 nein

SFI-Daten

SFI Vorschau maximal 28 Tage

Kategorie Überblick-, Programm- und Genreansicht

Startkategorie einstellbar

Vorschaubild ja

Sendungssuche ja

Timerprogrammierung ja

Konfigurierbare Prime-Time ja (2 Zeiten frei einstellbar)

Aktualisierungen

Software (automatisch per Internet)

(manuell per Internet, USB-Speicher)

SFI-Daten automatisch / manuell

Programmliste DVB-C automatisch / manuell

Programmliste DVB-S automatisch / manuell

Internetlinkliste automatisch / manuell
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DVR-Funktion

DVR-Aufnahme 1/2xSD, 1xSD & 1xHD, 1xSD & 1xUHD

1/2xHD, 1xHD & 1xUHD, 1/2xUHD

DVR-Wiedergabe bei Aufnahme ja (SD-/HD-/UHD-Wiedergabe während gleichzeitig 1

oder 2x SD-/HD-/UHD-Aufnahme)

TimeShift ja (SD / HD / UHD)

Jogshuttle ja

DVR-Schnittfunktion ja

DVR-Aufnahmequellen DVB-S/S2, DVB-C, DVB-T/T2

Speichermedien USB-Speicher und freigegebene Netzwerklaufwerke

Speichermedienformatierung FAT32, TSD, NTFS, EXT3, HFS, HFS+

Speichermedieneignungstest ja

Aufnahme-Export / Import ja / ja (USB-Speicher, freigegebene

Netzwerklaufwerke)

Timer

DVR-Aufnahme ja

Serientimer ja (einstellbare automatische DVR-Timergenerierung)

Senderwechsel ja

TV-Abschaltung (Sleeptimer) ja

TV-Einschalten (Wecktimer) ja

Programmierung per Fernzugriff über MyTechniSat-App bzw. MyTechniSat Multiplay-

App per Heimnetz / Internet

Anzahl programmierbarer Timer 500

Einstellbare Vor-/Nachlaufzeit ja

Perfect Recording ja (Aufnahmebereitschaftszeit einstellbar)

Medienfunktionen

Bilder-Wiedergabe BMP, GIF (nicht animiert), JPG/JPEG, PNG, TIF/TIFF

Musik-Wiedergabe AAC, AC3, AIFF, EC3, FLAC, M4A, MP2, MP3, OGA,

WAV, WMA

Video-Wiedergabe ASF, AVI, DIVX, M2TS/MTS, MKV, MOV, MPG/MPEG,

MP4/M4V, TS/TS4, VOB, WMV, XVID

Wiedergabequellen USB-Speicher, freigegebenes Netzlaufwerk (PC oder

NAS per CIFS), UPnP-Server

UPnP-Client / UPnP-Renderer ja / ja

UPnP-Server / UPnP-Livestreaming ja / ja

Sonstiges

Auto-Standby (bei Nichtbedienung) ja (Dauer einstellbar)

CI-Dualentschlüsselung ja

Nahbedienung An/Aus, Programm +/-, Lautstärke +/-

Kindersicherung ja

Kinderzeitkonto (TechniFamily) ja

MyTechniSat-App Unterstützung ja

MyTechniSat MultiPlay App-Unterst. ja

PiP / PaP (Bild in/und Bild) ja / ja (SD/SD, SD/HD, HD/HD, SD/UHD, HD/UHD)

Produktregistrierung ja

HbbTV ja



DVB-C-Tuner

Eingangsfrequenzbereich 50 - 858 MHz

Eingangspegel 47 - 74 dBμV

Demodulation DVB-C (ITU-J83 Annex A)

Noise figure < 6 dB

FEC Reed-Solomon (204, 188)

Symbolrate 1,0 ... 7,2 MSps/s

DVB-C Tuner Eingang 1x IEC-Buchse 75 Ohm, gemeinsam für beide Tuner 

und DVB-T

DVB-S/S2-Tuner

Eingangsfrequenzbereich 950 ... 2150 MHz

Eingangspegelbereich - 65 dBm ... - 25 dBm

DVB-S-Tuner Eingang 2 x F - Buchse

Loop-Through ja, schaltbar, Eingang 1 zu Eingang 2

Eingangsimpedanz 75 Ohm

AFC-Fangbereich +/- 5 MHz

Demodulation DVB-S:QPSK

DVB-S2: 8PSK, QPSK

Symbolrate DVB-S: 2 ... 45 MSps/s, MCPC / SCPC

FEC Viterbi, Reed-Solomon, LDPC, BCH

LNB Stromversorgung

LNB Strom max. 400 mA (kurzschlussfest) 

LNB Spannung vertikal < 14 V ohne Last, > 11,5 V bei 400 mA

LNB Spannung horizontal < 19 V ohne Last, > 17,2 V bei 400 mA

LNB Abschaltung in Standby-Mode ja

22 kHz-Modulation

22 kHz ja

Amplitude 0,6 V +/- 0,2 V

DiSEqC

DiSEqC-Level DiSEqC 1.0/1.2/SatCR und SatCR2 

(EN50494/EN50607)
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DVB-T/T2-Tuner

Eingangsfrequenzbereich VHF III und UHF IV/V

Demodulation DVB-T und DVB-T2

Noise figure < 6 dB

Max. Eingangspegel < -20 dBm

Filter LTE-Filter, schaltbar

FEC Viterbi, Reed-Solomon, LDPC, BCH

DVB-T Tuner Eingang 1x IEC-Buchse 75 Ohm, gemeinsam für beide Tuner 

und DVB-C

Antennenspeisung

Spannungsversorgung 5 V DC / 50 mA ; kurzschlussfest, schaltbar

Anschluss - HDMI 1 / HDMI 2 / HDMI 3 / HDMI 4

Verbinder HDMI Typ A

Video

TMDS Protokolle DVI 1.0 und HDMI

HDCP 1.4 + 2.2

CEC-Unterstützung ja

4k-Wiedergabe ja

Farbmodelle RGB oder YCbCr

Farbabtastung bis 1080p 50 / 60Hz

4:4:4 und 4:2:2 mit 24 /30 / 36bit

bei 2160p 24 / 25 / 30Hz (4K)

4:4:4 und 4:2:2 mit 24 / 30 / 36bit

bei 2160p 50 / 60Hz (4K)

4:2:0 und 4:2:2 mit 24 / 30 / 36bit, 4:4:4 mit 

24bit

Unterstützte Auflösungen entsprechend EIA/CEA-861-F z. B.:

640 x 480p @ 60Hz 4:3

720 x 480i @ 60Hz 4:3 / 16:9

720 x 480p @ 60Hz 4:3 / 16:9

720 x 576i @ 50Hz 4:3 / 16:9

720 x 576p @ 50Hz 4:3 / 16:9

1280 x 720p @ 50 / 60Hz 16:9

1920 x 1080i @ 50 / 60Hz 16:9

1920 x 1080p @ 24 / 25 / 30 / 50 / 60Hz 16:9

3840 x 2160p @ 24 / 25 / 30 / 50 / 60Hz 16:9

Audio

Streams 1

PCM-Kanäle max. 2 Kanäle

Abtastraten 32.0, 44.1, 48 kHz

AC3 max. 2 Kanäle

Abtastraten 32.0, 44.1, 48 kHz

Enhanced AC3 max. 2 Kanäle

Abtastraten 32.0, 44.1, 48, 88, 96, 176, 192 kHz

Audio Return Channel (ARC) ja (HDMI 3)



Anschluss - RJ45

Typ Ethernet 10/100/1000

Funktion DVR-Aufnahmen-, Musik- und Bilder-Verwaltung sowie

-Wiedergabe, Internet, CIFS, UPnP-Server, -Client und

-Renderer, Video On Demand (VOD)

Anschluss - internes WLAN

Typ IEEE 802.11a,b,g,n MIMO2x2

Funktion DVR-Aufnahmen-, Musik- und Bilder-Verwaltung sowie

-Wiedergabe, Internet, CIFS, UPnP-Server, -Client und

-Renderer, Video On Demand (VOD)

Frequenzen

2,4 GHz Frequenzbereich: 2400 MHz - 2483 MHz

maximale Sendeleistung: 100 mW

5 GHz Frequenzbereich 1/2: 5150 MHz - 5350 MHz

maximale Sendeleistung: 100 mW

Frequenzbereich 2/2: 5470 MHz - 5725 MHz

maximale Sendeleistung: 100 mW

Anschluss - internes Bluetooth

Typ Bluetooth 2.1 / 3.0 / 4.0

Funktion A2DP, AVRCP für z.Bsp. Kopfhörer und Soundbars.

Frequenz 2,4 GHz Frequenzbereich: 2400 MHz - 2483 MHz

maximale Sendeleistung: 10 mW

Anschluss - USB-Port

Typ USB 3.0

Übertragungsgeschwindigkeit bis zu 5 Gbit/s (3.0), 480 Mbit/s (2.0), 12 Mbit/s (1.1)

Stromverbrauch max. 1 A / 5 V (automatische variable Verteilung auf

beide USB-Buchsen)

Funktion Software-Update, Filme-, Musik- und Bilder-

Verwaltung sowie -Wiedergabe, externes WLAN- und

Funktastatur-Dongle, USB-Tastatur

Anschluss - Audioausgang analog

Typ 3,5mm Klinke (Stereo)

Anschluss - Audioausgang digital

S/P-DIF-Ausgang optisch Toslink

Anschluss - Kopfhörer-Buchse

Typ 3,5mm Klinke (Stereo)

Common Interface

Typ 2 Common Interface Steckplätze für CI-/CI+-Module

Stromverbrauch max. 0,3 A / 5 V
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Videodekodierung

Videokompression MPEG-2

kompatibel bis zu Main Profile, High Level

MPEG-4 (H.264)

kompatibel bis zu High Profile, Level 4.2

HEVC (H.265)

bis Main 10 profile, Level 5.0

Audiodekodierung

Audiokompression MPEG-1 & MPEG-2 Layer I, II, III (MP3)

HE-AAC (AAC+)

Dolby Digital, Dolby Pulse, WMA

Dolby Digital Plus (downmix - Dolby Digital)

Dolby Digital Plus (downmix - Stereo)

WMA

Audiomodus Stereo, Zweikanal

Fernbedienung

System RC-5

Modulationsfrequenz 36 kHz

Infrarot Wellenlänge 950 nm

Abmessungen / Gewicht

TECHNIVISTA SL 49

Gerät mit Standfuß / ohne Standfuß

Abmessungen (BxHxT)* ca. 1102x734x270 / 1102x700x78

Wandhalterungsaufnahme 200x200

Gewicht mit Standfuß / ohne Standfuß 20,9 / 18,2 (kg)

TECHNIVISTA SL 55

Gerät mit Standfuß / ohne Standfuß

Abmessungen (BxHxT)* ca. 1236x809x300 / 1236x775x64

Wandhalterungsaufnahme 200x200

Gewicht mit Standfuß / ohne Standfuß 23,9 / 20,5 (kg)

* Alle Abmessungen in mm gerundet auf die jeweils nächsten 0 bzw. 5 mm.

Netzteil

Netzschalter ja

Netzspannung 220 - 240 V / ~50 Hz

Nennspannung 230 V / 50 Hz



Leistungsaufnahme TECHNIVISTA SL 49

Energieeffizienzklasse*** A

Leistungsaufnahme im Ein-Zustand* < 87 (W)

Leistungsaufnahme im Standbybetrieb < 0,43 (W)

Leistungsaufnahme im ausgeschaltetem Zustand 0 (W)

jährl. Energieverbrauch** 127 (kWh)

Leistungsaufnahme TECHNIVISTA SL 55

Energieeffizienzklasse*** A

Leistungsaufnahme im Ein-Zustand* < 96 (W)

Leistungsaufnahme im Standbybetrieb < 0,43 (W)

Leistungsaufnahme im ausgeschaltetem Zustand 0 (W)

jährl. Energieverbrauch** 140 (kWh)

* Bei Verwendung der Bildeinstellung ökonomisch (Heimanwendung).

** Energieverbrauch XYZ kWh/Jahr, auf der Grundlage eines täglich vierstündigen

Betriebs des Fernsehgeräts an 365 Tagen. Der tatsächliche Energieverbrauch hängt

von der Art der Nutzung des Fernsehgerätes ab

*** Spektrum Energieeffizientsklasse Fernsehgeräte: A++, A+, A, B, C, D, E

TechniSat ist unter anderem mit Hilfe von Softwareoptimierungen und den

entsprechenden Updates stets bemüht, die Leistungsaufnahme zu senken. Dadurch

können die hier dargestellten Werte von der tatsächlichen Leistungsaufnahme Ihres

Gerätes abweichen. Die aktuell gültigen Werte zur Leistungsaufnahme erhalten Sie

auf unserer Internetseite www.technisat.de.
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20 Technische Begriffe

Antennenkabel

Verbindungskabel zwischen Antenne und Antenneneingang des Fernsehers, zur

Übertragung der empfangenen Signale sowie zur Speisung einer aktiven DVB-T-Antenne.

Siehe auch Koaxialkabel.

Außeneinheit

Bezeichnung für das im Freien montierte Gesamtsystem, bestehend aus Parabol- bzw.

Offsetspiegel und einem oder mehreren LNBs, zum Empfang eines oder mehrerer

Satelliten.

AV

Audio-Video ist ein zusammenfassender Begriff für Aufnahme- und Abspielgeräte von

Bild- und Tonsignalen.

Bereitschaft

Zustand, bei dem das TV-Gerät bei niedrigem Stromverbrauch nicht völlig ausgeschaltet

ist und sich mit der Fernbedienung einschalten lässt.

CE-Kennzeichnung

Der Hersteller erklärt, dass das TV-Gerät die Richtlinien der Europäischen Union einhält.

Datenkompression/MPEG1/MPEG2/MPEG4

Zur Übertragung des heutigen Fernsehstandards (625 Zeilen und 50 Hz Bildwiederhol-

frequenz), ergibt sich eine digitale Datenmenge von 216 MBit/s.

Dieses würde Bandbreiten erfordern, die weder terrestrisch noch über Kabel oder über

Satellit zur Verfügung stehen. Daher wird eine Reduzierung der Datenmenge durch

Datenreduktion vorgenommen. Für Europa ist MPEG-1 als weltweiter Standard für

Datenkompression festgelegt worden. MPEG2 ist eine Erweiterung von MPEG1. Aufgrund

der weit höheren Datenmengen zur Darstellung hochauflösender Bildinhalte wurde mit

MPEG4 eine nochmalige Erweiterung des MPEG2-Standards eingeführt.

DHCP

Dynamic Host Configuration Protocol. Mit Hilfe eines entsprechenden Servers erfolgt

über die DHCP-Funktion die dynamische Zuordnung von IP-Adresse und weiterer

Konfigurationsparameter der im Netzwerk angeschlossenen Geräte (z. B. Computer,

Fernseher, Receiver, Radios etc.).



DiSEqC

Digital Satellite Equipment Control: Ein digitales Steuersignal zum Steuern DiSEqC-

tauglicher Komponenten der Außeneinheit über die Antennenleitung. Folgendes Beispiel

zeigt wie eine aus DiSEqC-Komponenten bestehende Anlage aufgebaut sein kann.

DVB

Digital Video Broadcasting: Eine digitale, universale Übertragungstechnik, für Bild, Grafik,

Ton und Text, also für Daten in jeder denkbaren Form und in jeder möglichen, jeweils

angemessenen Qualität.

EPG

Electronic Program Guide = Elektronische Programmzeitschrift.

Die elektronische Programmzeitschrift ist eine Zusatzfunktion vieler DVB-Empfangsgeräte.

Diese kann die von den Sendeanstalten übermittelten Sendungsinformationen, sofern

vorhanden, dem Benutzer graphisch auf dem Bildschirm darstellen und ermöglicht so

einen Überblick über die aktuellen Sendungen. In TechniSat-Geräten ist diese

Programmzeitschift mit SFI bzw. SFIplus bezeichnet und enthält weitere Zusatzfunktion.

Siehe hierzu SFI/SFIplus.

Feinabstimmung (Senderfeinabstimmung)

Optimiert das Bild bei senderseitigen Übertragungsfehlern. Sie hat auch Einfluss auf die

Bildqualität des Videotextes.

Festplatte

Festplatten stammen aus der Computertechnik. Auf ihnen werden digitale Daten

gespeichert. Bei diesem Gerät werden externe Festplatten dazu verwendet, um

Sendungen aufzuzeichnen. Durch die digitale Aufzeichnung werden Qualitätsverluste

vermieden und es können alle vom Sender ausgestrahlten Informationen gespeichert

werden. Außerdem können auf der externen Festplatte Bilder und Musiktitel gespeichert

werden.

Frequenz

Physikalische Größe, gibt die Anzahl der Schwingungen pro Sekunde an.

Einheit ist das Hertz (Hz).

Einheit Bezeichnung Schwingung pro Sekunde

1 Hz 1 Hertz 1

1 kHz 1 Kilohertz 1.000

1 MHz 1 Megahertz 1.000.000

AA            BB

PPoossiittiioonn

22//11

AA            BB

PPoossiittiioonn

22//11
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1 GHz 1 Gigahertz 1.000.000.000

Frequenzbereich

a) Satellit bzw. LNB:

11 GHz Bereich von 10,70 GHz - 11,70 GHz, 12 GHz Bereich von 11,70 GHz - 12,75 GHz

b) Fernseher/Receiver:

Zwischenfrequenz oder 1.ZF 950 bis 2150 MHz

HDMI

High Definition Mulimedia Interface ist eine Schnittstelle zur Übertragung

hochauflösender digitaler Videodaten sowie digitaler Audiodaten.

Interlace

Beim Interlace (Zeilensprungverfahren) werden in einem Halbbild nur die ungeraden

Linien (Linie 1, 3, 5, ...) und im nächsten Halbbild nur die geraden Linien (Linie 2, 4, 6, ...)

geschrieben.

ISIPRO

Die ISIPRO-Funktion ist ein Service von TechniSat, durch den die Programmliste Ihres

Fernsehers automatisch auf einem aktuellen Stand gehalten wird. Dazu wird in

regelmäßigen Abständen eine aktuelle Programmliste über Satellit (ASTRA 19,2° Ost)

ausgestrahlt und kann von Ihrem Fernseher heruntergeladen werden.

Kanal

Frequenzbereich, in dem ein Sender (DVB-C, DVB-T, ) arbeitet.

Koaxialkabel

Es stellt die Hochfrequenzverbindung zwischen LNB/Multischalter und Fernseher,

TV-Antennendose und Fernseher bzw. der terrestrischen Antenne und dem Fernseher

her. Es dient außerdem dazu, die DiSEqC-Steuersignale zu übertragen und die

Stromversorgung von LNB, Multischalter oder aktiver terrestrischer Antenne

sicherzustellen.

LNB/LNC

Low Noise Blockconverter = Empfangseinheit im Brennpunkt der Satellitenantenne,

Umsetzer vom Frequenzbereich des Satelliten in die Zwischenfrequenz des

Digital-Receivers/Fernsehers.

LOF

Lokaloszillatorfrequenz; Angabe in MHz oder GHz; je nach LNB und empfangenem

Frequenzbereich unterschiedlich.

Empfangsfrequenz des Digital-Receivers/Fernsehers = Sendefrequenz des Satelliten - LOF

Menü

Übersichtliche Bildschirmanzeige in Baumstruktur zur Einstellung und Speicherung vieler

Gerätefunktionen, wird mit wenigen Tasten bedient.

Netzwerkswitch

Ein Netzwerkswitch dient zur Aufteilung der verfügbaren Bandbreite der an ihm

angeschlossenen Netzwerkleitung (Eingang) an alle anderen angeschlossenen

Netzwerkleitungen (Ausgang) des Switches.



OSD (On Screen Display)

On Screen Display = Einblendung auf dem Bildschirm.

Polarisationsebene

Zur besseren Ausnutzung des verfügbaren Frequenzbereiches senden Satelliten

benachbarte Transponder mit entgegengesetzter Polarisation (horizontal und vertikal

oder linksdrehend und rechtsdrehend). Zum Empfang beider Polarisationsebenen werden

zwei Einzel-LNBs oder ein V/H-LNB benötigt.

Progressive

Im Gegensatz zum Zeilensprungverfahren (Interlaced) werden beim Vollbildverfahren

(Progressive Scan) alle Zeilen hintereinander eingelesen und als komplettes Vollbild

ausgegeben. Da das Zeilenflimmern nun nicht mehr vorhanden ist, wirkt das Bild schärfer

und ruhiger. Die höheren Datenraten des progressiven Verfahrens werden in modernen

Übertragungsstandards durch eine effizientere Bildkodierung (z. B. HEVC) oder durch

Farbunterabtastung (z. B. 4:2:0) kompensiert.

Router

Ein Router arbeitet ähnlich wie ein Netzwerkswitch, kann jedoch zusätzlich über die

DHCP-Function IP-Adressen und weitere Konfigurationsparameter der im Netzwerk

angeschlossenen Geräte (z. B. Computer, Fernseher, Receiver, Radios etc.) verwalten und

vergeben.

Satellit

Wegen ihres konstanten Abstandes von ca. 36.000km über dem Erdäquator, drehen sich

TV-Satelliten synchron zur Erdrotation. Auf ihrer geostationären Umlaufbahn können sie

deshalb leicht über den Namen und die Position unterschieden werden.

Beispiele:

ASTRA 19,2° Ost

EUTELSAT 13,0° Ost

SCART

Steckverbinder an Fernsehern, Videorecordern, Satellitenempfängern und anderen

Geräten der Unterhaltungselektronik zur analogen Übertragung von Audio-(Ton) und

Video-(Bild) Signalen (AV).

SFI/SFIplus

SiehFern Info bzw. SiehFern Info plus ist eine TechniSateigene Erweiterung der

elektronischen Programmzeitschrift EPG. Hierzu werden die Sendungsinformationen

redaktionell aufbereitet und können von Ihrem Fernseher zu jeder Zeit geladen werden.

Beachten Sie hierzu den Punkt 7.18 SFI der Bedienungsanleitung.

Sleeptimer

Interne Schaltuhr des Gerätes. Nach einer vorher festgelegten Zeit (max. 120 Minuten)

schaltet sich das Gerät selbsttätig in Bereitschaft.

Software-Update

Beim digitalen Fernsehen handelt es sich um ein Medium, welches neben einer

verbesserten Bild- und Tonqualität auch die Möglichkeit bietet, interaktive Dienste

bereitzustellen. Diese Dienste werden von den Programmanbietern ständig

weiterentwickelt und verbessert. Um diese Dienste nutzen zu können, kann es daher
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erforderlich sein, die Software des Fernsehers zu aktualisieren.

Standby

siehe Bereitschaft.

Symbolrate

Die Symbolrate sagt aus, welche Datenmenge pro Sekunde übertragen wird. Diese kann

zum Beispiel 27500 betragen (27500 Symbole pro Sekunde).

Timer

Elektronische Schaltuhr zum Ein-,  Aus-, und Umschalten des Gerätes, sowie zum Starten

von DVR-Aufnahmen.

Transponder

Übernimmt die Verarbeitung eines oder mehrerer Programme am Satellit.

Das heißt: Empfang der Daten von der Bodenstation, die Verstärkung und die

Wiederausstrahlung zur Erde.

Universal-LNB

Zum Empfang der Bereiche FFS (10,70 - 11,70 GHz), BBS (11,70 - 12,50 GHz) und FFS

High Band (12,50 - 12,75 GHz).Der gesamte Bereich wird in zwei Bänder aufgeteilt:

Low Band: 10,70 - 11,80 GHz; LOF 9750 MHz

High Band 11,70 - 12,75 GHz; LOF 10600 MHz

USB

Universal Serial Bus = Schnittstelle zur digitalen Übertragung verschiedenster Daten.

Der USB-Standard ist abwärtskompatibel. Das heißt, USB 2.0-Kabel sind auch an USB

3.0-Anschlüssen nutzbar, aber die übertragbare Datenrate ist dann natürlich auf USB 2.0

beschränkt. Dies hat keine Auswirkungen bei der parallelen Aufnahme und Wiedergabe

von Sendungen. Jedoch kann es beim Kopieren von größeren Datenmengen z. B. von

einer USB 3.0-Festplatte von Bedeutung sein.

Versorgungsspannung

LNBs und aktive DVB-T-Antennen werden über das Koaxialkabel mit Strom versorgt, dazu

liefert das Gerät eine Spannung von 14 Volt (vertikal) oder 18 Volt (horizontal) bzw. 5 Volt

(DVB-T-Speisespannung).

Videotext

Videotext ist eine kostenlose Zusatzinformation der meisten Sendeanstalten und kann auf

dem Bildschirm dargestellt werden.

Zwischenfrequenz

Der vom Satelliten ausgestrahlte Frequenzbereich lässt sich nicht durch die im CE-Bereich

verwendeten Kabel übertragen und wird daher vom LNB in den

Zwischenfrequenzbereich von 950 bis 2150 MHz umgesetzt. Dadurch ist eine

Übertragung und vereinfachte Verarbeitung im Fernseher möglich. 1. ZF =

Zwischenfrequenz



21 Fehlersuchhilfen

FFeehhlleerr  MMöögglliicchhee  UUrrssaacchhee AAbbhhiillffee

Kein Empfang bei

Programmen, die vorher in

Ordnung waren

DVB-S-/DVB-T-Antenne

verstellt oder defekt

Antenne überprüfen

Aktive DVB-T-Antenne

bekommt keine

Versorgungsspannung

Netzteil anschließen oder

Speisespannung

einschalten

(siehe Punkt 10.7)

Programm wird auf

anderem

Transponder/Kanal

übertragen

Suchlauf vornehmen

(siehe Punkt 11)

Programm wird nicht mehr

übertragen

keine

Bei Verwendung eines

SatCR-Systems ist eines der

angeschlossenen

Geräte nicht korrekt

eingestellt

Einstellungen aller

angeschlossenen Geräte

überprüfen

(siehe Punkt 10.6.4.3 sowie

die Anleitungen der

anderen Geräte)

Im Bild entstehen zeitweise

viereckige Klötzchen.

Zeitweise schaltet das

Gerät auf Standbild, kein

Ton.

Bildschirm zeitweise

schwarz mit der

Einblendung “kein Signal”.

Starker Regen oder Schnee Spiegel von Schnee

befreien

Antenne falsch ausgerichtet Antenne neu ausrichten

Spiegel ist am Empfangsort

zu klein

Größere Antenne

verwenden

Ein Hindernis steht

zwischen Spiegel und

Satellit (z. B. ein Baum)

Spiegel mit “freier Sicht”

montieren

Ein anderer Teilnehmer

nutzt dieselbe SatCR-

Teilnehmerfrequenz

Teilnehmerfrequenz mit

den angeschlossenen

Parteien abstimmen und

ggf. die

Teilnehmerfrequenz ändern

(siehe Punkt 10.6.4.3)
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FFeehhlleerr  MMöögglliicchhee  UUrrssaacchhee AAbbhhiillffee

Kein Bild, kein Ton Kurzschluss in der

LNB-Zuleitung

Gerät ausschalten,

Kurzschluss beseitigen,

Gerät wieder einschalten

Defekte oder fehlende

Kabelverbindung

Alle Kabelverbindungen

überprüfen

(siehe Punkt 4)

Defektes LNB LNB austauschen

Falsche Außeneinheit im

Fernseher eingestellt

Einstellung korrigieren

(siehe Punkt 10.6)

Antenne falsch ausgerichtet Antenne neu ausrichten

Antenne lässt sich nicht

drehen

Motor nicht DiSEqC 1.2

tauglich

Geeigneten Motor

verwenden

Ein zweites verschlüsseltes

Programm wird nicht

wiedergegeben.

Die beiden gewählten

Programme befinden sich

nicht auf demselben

Transponder/Kanal

Zwei Programme wählen,

welche sich auf demselben

Transponder/Kanal

befinden.

(siehe Punkt 7.2 und 7.4.4)

Die CI-Dualentschlüsselung

ist nicht eingeschaltet

CI-Dualentschlüsselung

einschalten

(siehe Punkt 17.1.1)

Das verwendete CI-/CI+-

Modul ist nicht “Dual-

Decrypt”-fähig

“Dual-Decrypt”-fähiges

Modul verwenden

Fernbedienung funktioniert

nicht

Falscher Fernbediencode

eingestellt

Korrekten Fernbediencode

einstellen

(siehe Punkt 3.6.2)

Batterien sind leer Batterien austauschen

(siehe Punkt 3.6.1)

Batterien sind falsch

eingelegt

Batterien herausnehmen

und unter Berücksichtigung

der Polung erneut einlegen

(siehe Punkt 3.6.1)



FFeehhlleerr  MMöögglliicchhee  UUrrssaacchhee AAbbhhiillffee

Div. Programme werden in

der Programmliste nicht

angezeigt

Falsche Programmliste

angewählt

Andere Programmliste

anwählen

(siehe Punkt 7.2.3.2)

Programme wie Sport 1,

DMAX und Tele 5 sind ztw.

gestört

Störungen durch “DECT-

Telefone” (Funktelefone)

Abstand zwischen

Telefonempfangsstation

und Fernseher vergrößern

Ton OK, kein TV- Bild Radiobetrieb aufgerufen

und das OSD Radio/Musik

ist abgeschaltet

Einstellung prüfen

(siehe Punkt 7.2.7 und

10.5.1.4)

Bild nicht komplett sichtbar

oder verzerrt

Falsche Bilddarstellung /

Zoom gewählt

Bilddarstellung / Zoom im

Menü überprüfen

(siehe Punkt 10.1.11.4)

Zoomeinstellung

überprüfen

(siehe Punkt 7.15)

Kein Bild, kein Ton,

LED leuchtet nicht

Keine Netzspannung Netzkabel, -stecker und

-schalter prüfen

Bild und/oder Ton über

HDMI nicht vorhanden oder

verfälscht

Angeschlossenes HDMI-

Gerät unterstützt nicht alle

Auflösungen des TVs

HDMI-Kompatibilitätsmodus

anschalten

(siehe Punkt 10.1.11.9)

Kein Bild, Bild mit weißen

Punkten oder häufige

Bildaussetzer über HDMI

Verwendetes HDMI-Kabel

ist für 4K-Auflösung

ungeeignet oder zu lang

HDMI-Kabel verwenden,

das bis zur max. Datenrate

von 18Gb/s geeignet ist

Kein Ton über HDMI,

Bild OK

Falsches HDMI-Tonformat

gewählt

HDMI-Tonformat überprüfen

Kein Ton über Audio Return

Channel (ARC) an der

AV-Anlage

TechniLink (CEC) und/oder

ARC nicht aktiviert

HDMI TechniLink und Audio

Return Channel einschalten

(Punkt 10.5.5)

Verwendetes HDMI-Kabel

ist ungeeignet

HDMI-Kabel mit

"High Speed"-Markierung

verwenden

Kein Ton bzw. falscher Ton

zu hören

Dolby Digital ist aktiv bzw.

falsche Audiosprache ist

ausgewählt

Einstellung im Menü prüfen

(siehe Punkt 10.2.7 sowie

10.2.10.1 u. 10.2.10.2)

Dolby Digital- /

Sprachauswahl prüfen

(siehe Punkt 7.7)
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FFeehhlleerr  MMöögglliicchhee  UUrrssaacchhee AAbbhhiillffee

Texte können z. B. in der

Infobox oder in der SFI

Detailinfo auf einige

Entfernung schlecht

gelesen werden

Schriftgröße ist auf

“klein” eingestellt

Schriftgröße korrigieren

(siehe Punkt 10.5.1.1)

Die Infobox wird nach

dem Programmwechsel

nur sehr kurz angezeigt

oder braucht sehr lange,

bis sie ausgeblendet wird

Die Anzeigezeit der

Infobox ist falsch

eingestellt

Stellen Sie die

gewünschte Anzeigezeit

ein

(siehe Punkt 10.5.1.3)

Gerät lässt sich nicht

bedienen, nicht ein- oder

ausschalten

Defekter Datenstrom -->

Gerät blockiert

Gerät über den

Netzschalter ausschalten,

ca. 5 sek.

warten und anschließend

Gerät wieder einschalten

Gerät schaltet sich

selbstständig nach einer

gewissen Zeit ab

Auto Standby-Funktion ist

eingeschaltet

Auto Standby-Einstellung

prüfen und ggf. abschalten.

(siehe Punkt 10.3.6)

USB-Gerät wird nicht

erkannt

USB-Gerät ist im falschen

Dateisystem formatiert

USB-Gerät z. B. im

Dateisystem FAT32

formatieren

Keine DVR-Aufnahme mehr

möglich

Ausgewähltes

Speichermedium ist voll

Vorhandene Aufnahme(n)

löschen

Löschen von DVR-

Aufnahmen ist nicht

möglich

File-System des

Speichermediums ist

beschädigt

Speichermedium prüfen

(Punkt 9.4.3)

DVR-Aufnahmen

werden nicht angezeigt

PC bekommt keine

Verbindung zum Gerät;

Gerät bekommt keine

Verbindung ins Netzwerk

Falsche

Netzwerkeinstellungen

Netzwerkeinstellungen

überprüfen

(siehe Punkt 10.4.1 u.

10.4.2)

Netzwerkkabel nicht korrekt

verbunden

Netzwerkverbindung prüfen



22 Anhang

KKoooorrddiinnaatteenn  eeiinniiggeerr  ddeeuuttsscchheerr  SSttääddttee  ((11))

OOrrtt GGeeooggrraaffiisscchhee  LLäännggee  ((EE)) GGeeooggrraaffiisscchhee  BBrreeiittee  ((NN))

AAachen 6,1 50,8

Aalen 10,1 48,8

Augsburg 10,9 48,4

Aschaffenburg 9,2 50,0

BBad Neuenahr-Ahrweiler 7,1 50,6

Bad Reichenhall 12,9 47,7

Baden Baden 8,2 48,8

Bamberg 10,9 49,9

Berlin 13,4 52,5

Beucha 12,7 51,3

Bielefeld 8,5 52,0

Bonn 7,1 50,7

Brandenburg 12,6 52,4

Braunschweig 10,5 52,3

Bremen 8,8 53,1

Bremerhaven 8,6 53,6

CCelle 10,1 52,6

Chemnitz 12,9 50,8

Cottbus 14,3 51,8

DDarmstadt 8,7 49,9

Daun 6,8 50,2

Dippach 10,1 51,0

Donauwörth 10,8 48,7

Dortmund 7,5 51,5

Dresden 13,7 51,1

Duisburg 6,8 51,4

Düsseldorf 6,8 51,2

EEisenach 10,3 51,0

Elmshorn 9,7 53,8

Emden 7,2 53,4

Erfurt 11,0 51,0

Essen 7,0 51,5

FFlensburg 9,4 54,8

Frankfurt/M. 8,7 50,1

Frankfurt/O. 14,5 52,3

Freiburg/Br. 7,9 48,0

Freising 11,8 48,4

Fulda 9,7 50,6

Fürstenberg 14,7 52,1

Fürth 11,0 49,5
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KKoooorrddiinnaatteenn  eeiinniiggeerr  ddeeuuttsscchheerr  SSttääddttee  ((22))

OOrrtt GGeeooggrraaffiisscchhee  LLäännggee  ((EE)) GGeeooggrraaffiisscchhee  BBrreeiittee  ((NN))

GGarmisch-Partenkirchen 11,1 47,5

Gera 12,1 50,9

Görlitz 15,0 51,2

Göttingen 9,9 51,5

HHalberstadt 11,0 51,9

Halle/Saale 12,0 51,5

Hameln 9,4 52,1

Hamburg 10,0 53,6

Hamm 7,8 51,7

Hannover 9,7 52,4

Heide 9,1 54,2

Heidelberg 8,7 49,4

Heilbronn 9,2 49,2

Hildesheim 10,0 52,2

Hof 11,9 50,3

IIngolstadt 11,4 48,8

Iserlohn 7,7 51,4

KKaiserslautern 7,8 49,5

Karlsruhe 8,4 49,0

Kassel 9,5 51,3

Kempten/Allgäu 10,3 47,7

Kiel 10,1 54,3

Koblenz 7,6 50,4

Konstanz 9,2 47,7

Köln 7,0 51,0

Krefeld 6,6 51,3

LLandau/Pfalz 8,1 49,2

Landshut 12,2 48,5

Leipzig 12,4 51,3

Ludwigshafen 8,4 49,5

Lübeck 10,7 53,9

Lüneburg 10,4 53,3

MMagdeburg 11,6 52,1

Mainz 8,3 50,0

Mannheim 8,5 49,5

Minden 8,9 52,3

Mönchengladbach 6,4 51,2

Mühlhausen 8,7 49,3

München 11,6 48,1

Münster 8,9 49,9



KKoooorrddiinnaatteenn  eeiinniiggeerr  ddeeuuttsscchheerr  SSttääddttee  ((33))

OOrrtt GGeeooggrraaffiisscchhee  LLäännggee  ((EE)) GGeeooggrraaffiisscchhee  BBrreeiittee  ((NN))

NNeubrandenburg 13,3 53,6

Neumünster 10,0 54,1

Nienburg 11,8 51,8

Nordhausen 10,8 51,5

Nürnberg 11,1 49,5

OOberhausen 6,9 51,5

Offenburg 8,0 48,5

Oldenburg/Holsn. 10,9 54,3

Oldenburg 8,2 53,2

Osnabrück 8,1 52,3

PPaderborn 8,8 51,7

Passau 13,5 48,6

Plauen 12,1 50,5

Potsdam 13,1 52,4

RRavensburg 9,6 47,8

Regensburg 12,1 49,0

Reutlingen 9,2 48,5

Rostock 12,1 54,1

SSaarbrücken 7,0 49,2

Salzgitter 10,4 52,1

Salzwedel 11,2 52,9

Schweinfurt 10,2 50,1

Schwerin 11,4 53,6

Siegen 8,0 50,9

Solingen 7,1 51,2

Speyer 8,4 49,3

Starnberg 11,3 48,0

Stuttgart 9,2 48,8

TTrier 6,7 49,8

Tübingen 9,1 48,5

UUlm 10,0 48,4

WWeimar 11,3 51,0

Wiesbaden 8,2 50,1

Wilhelmshaven 8,1 53,5

Wismar 11,5 53,9

Wolfsburg 10,8 52,4

Wuppertal 7,2 51,3

Würzburg 9,9 49,8

ZZweibrücken 7,4 49,3

Zwickau 12,5 50,7
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Montageanleitung
TECHNIVISTA A SL
Wandmontage
wall mounting



Biּמe die Schrauben aus         mit dem Fuß, für eine eventuelle Rückmontage
au﬇ewahren. Zur Rückmontage des Fußes, biּמe zuerst         dann          durchführen

Please store the screws of         , with stand, for a reassembling.
Reassembling of the stand, please operate first          then     

4x M4 x 12

STEP 1

TechniSat Digital GmbH
Julius-Saxler-Straße 3
D-54550 Daun2245555981010

STEP 1

STEP 1STEP 2

Fuß demontieren
disassemble stand

STEP 1

STEP 2

STEP 2

STEP 1

 55 mm TV miּמe
TV middle

VESA miּמe
VESA middle

 1236 mm 

Achtung!
VESA-Befestigungspunkte
für Wandhalterungen
auf der Geräterückseite
NICHT miּמig !

Aּמention!
Please note that the four
VESA mounting points
for wall brackets on the
back side of the TV
are NOT in the middle !

nur Variante 55"
only Version 55"



Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

biּמe beachten Sie, dass die vier VESA-Befestigungspunkte für Wandhalterungen auf der
Geräterückseite NICHT miּמig, sondern nach links versetzt angeordnet sind.  
Wenn Sie das TV-Gerät an die Wand hängen und optimal ausrichten möchten,
müssen Sie die Wandhalterung daher ausgehend von der gewünschten Platzierung des
TV-Geräts nach rechts verschieben. 
Biּמe beachten Sie weiterhin die Au﬇auhinweise in der Anleitung Ihrer Wandhalterung.

Ihr TechniSat-Team

Dear customer,

Please note that the four VESA mounting points for wall brackets on the back side of the
TV offset to the leﬞ from the middle.
To ensure an optimal mounting, please move the wall bracket from the desired position
of the TV to the right.
Further please follow the installation instructions for the wall bracket.

Your TechniSat Team

TechniSat Digital GmbH
Julius-Saxler-Straße 3
D-54550 Daun2245555981000

 55 mm TV miּמe
TV middle

VESA miּמe
VESA middle

 1236 mm 

Achtung!
VESA-Befestigungspunkte
für Wandhalterungen
auf der Geräterückseite
NICHT miּמig !

Aּמention!
Please note that the four
VESA mounting points
for wall brackets on the
back side of the TV
are NOT in the middle !

nur Variante 55"
only Version 55"


